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Gedanken zur Jahreslosung von Präses Ansgar Hörsting  
 
 

ăIch will dem Durstigen geben 
von der Quelle des lebendigen 
Wassers umsonst.ò Offenbarung 
21,6 
 
Gott wird es gut machen  
ăWiderstreitende Handelsin-
teressenò, ăreligiºse Vielfaltò 
und ăMultikultiò, ămoralischer 
Verfallò, ădie Welt ist ein Dorfò, 
ăKriegò. Wir kennen diese 
Schlagworte. Sie liefern uns in 
Kurzform die Zustands-
beschreibung einer zerbrech-
lichen Welt. Aber ich rede nicht 
vom Jahr 2018. Ich rede vom 
ersten Jahrhundert nach 
Christus. Denn genau diese 
Beschreibungen treffen auf das 
Lebensgefühl vieler Menschen im 
Mittelmeerraum der damaligen 
Zeit zu. Globalisierung und die 
Angst davor sind keine Er-
findungen unseres Jahrhun-
derts. Wir bilden uns das nur ein.  
 

Die Texte im Buch der 
Offenbarung sind Ende des 1.Jhd. 
entstanden. Und neben diesem 
Unsicherheitsgefühl ging es der 
Gemeinde Jesu an den Kragen. 
Kaiser Domitian konnte nicht 
ertra gen, dass sich die Christen 
weigerten, ihn anzubeten. 

Dahinein wird Johannes die 
ăOffenbarungò gegeben. Und mit 
der Jahreslosung 2018 lassen wir 
jeden Schleier und Nebel hinter 
uns und treten direkt auf eine 
Lichtung mit weitem Horizont. 
Sie steht im vorle tzten Kapitel 
des Buches und der ganzen Bibel. 
Dort erfahren wir, dass Gott 
einen neuen Himmel und eine 
neue Erde schaffen wird. Gott 
wird jede Träne abwischen und 
alle Schmerzen beenden. Kein 
Leid und kein Geschrei wird mehr 
sein. Gott wird mitten unter 
seinem Volk wohnen. Und dann 
steht sie da, die VerheiÇung: ăIch 
will dem Durstigen geben von der 
Quelle des lebendigen Wassers 
umsonst.ò (Offb21,6).  
 

Gottes Verheißung, veranschau-
licht mit dem Bild einer Quelle, 
aus der lebendiges Wasser 
hervorsprudelt. E s steht für Gott 
selbst. Für seine Gerechtigkeit. 
Für sein Heil. Für seine heilsame, 
richtende und aufrichtende 
Gegenwart. Er sagt uns: ăIch 
mache alles neuò (Vers 5) und 
damit wird wirklich alles gut. 
Umsonst, frei erhältlich, aus 
Gnade. 

Weiter auf Seite 15 
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Termine Februar und März 2018  
 

Gottesdienste   jeweils sonntags 10.00 Uhr 
 

04. Februar  Gottesdienst  mit Feier des Abendmahls  
   Predigt: Pastor Michael Ortmann 
 

11. Februar  A) Gemeindefreizeit 10 .-12.02. in Wilnsdorf  
   B) Gottesdienst in Köln-Lindenthal  
   Predigt: Herbert Stöcker  
 

18. Februar  Gottesdienst 
   Predigt: Pastor Michael Ortmann 
 

25. Februar Gottesdienst 
 Predigt: Pastor Michael Ortmann 
 

04. März  Internationaler Gottesdienst  
   mit Feier des Abendmahls  
   Predigt: Willi Ferderer (Allianz Mission)  
 

11. März  Gottesdienst 
   Predigt: Pastor Eginhard Voigt (FeG Remscheid) 
 

18. März  Gottesdienst 
 Predigt: Pastor Michael Ortmann 
 Im Anschluss gemeinsames Mittagessen  
 und Mitgliederversammlung  
 

25. März  Gottesdienst 
 Predigt: Pastor Michael Ortmann 
 

29. März 19.30Uhr Abendmahlfeier zu Gründonnerstag  
 Leitung: Thomas & Marita Meier  
 

30. März  Gottesdienst zu Karfreitag  
   Predigt: Pastor Michael Ortmann 
 

01. April   Ostergottesdienst  
Predigt: Pastor Michael Ortmann 
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Neue Predigtreihe  
 

 
 

Ein neues Jahr hat begonnen und wir sind vielfältig heraus -gefordert  
(neue) Schritte zu gehen. In Familie, Beruf, Christsein, Gemeinde... Für 
neue Schritte benötigen wir Mut. Wir schauen, welche Schritte Josua 
gegangen ist, und wie er Mut gewonnen hat.  
 
Sonntag, 28. Januar 2018 - Text: Josua 1,1-9 (10-18) 
Kraft für einen g roßen Schritt  
 

Sonntag, 4. Februar 2018 - Text: Josua 2,1-24 
Überraschungen auf dem Weg  
 

Sonntag, 18. Februar 2018 - Text: Josua 3,1-17 
Den ersten Schritt wagen  
 

Sonntag, 25. Februar 2018 - Text: Josua 4,1-24 
Erinnern als Schrittmacher des Glaubens  
 

Sonntag, 18. März 2018 - Text: Josua 5,1-15 
Ein Schritt zu Gott  

Foto: unsplash/Lacy Raper 
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Seniorenkreis  
 

14tªglich mittwochs 14.30 Uhr ð Ausnahmen gibt es bei Ausfl¿gen 
 
07. Februar  Bibelarbeit mit  

Pastor i.R. Ferdi Pistor  
 
21. Februar  Korea im Spannungsfeld zwischen Nord und Süd 

Vortrag von Klaus Gallinat  
 
07. März  Bibelarbeit mit  

Pastor Michael Ortmann 
 
21. März  "Ich will ihn suchen, den meine Seele liebt."  

Das Bild von Braut und Bräutigam in der Bibel  
 
Eventuelle  nderungen vorbehalten.    
 
Informationen bei:  Angelika Cremer ( 02238 / 50756 

    Martina Nagler    ( 02234 / 6953154 
 
Zu allen Veranstaltungen sind Gªste herzlich willkommen. 
 
 
 

Gebetstreffen 
 
Missions-Gebetsabend montags 16.00 Uhr 

    05. Februar / 05. Mªrz 
 

Besondere Infos  
 

Stºrungsmeldungen, die das Gemeindehaus betreffen, 

bitte dem Technik-Mitarbeiter-Kreis mitteilen 

Info: Tobias Walter   ( 0221 / 7901861 
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Vortrag im Caf® St.Mocca ð 3.Mªrz 2018 
 
Entrümple dein Leben! Sorgen und Ängste loslassen.  
Jeder kennt sie, jeder hat sie: "Die Krempelschublade". Alles was man 
schnell aus der Hand haben will, stopft man in sie hinein. Die Folge: sie 
beginnt zu klemmen. Manchmal gehen wir so mit unserer Seele um. 
Gerade Ängste und Sorgen drücken wir gerne weg und schleppen diesen 
Ballast mit uns herum, unser Leben ăklemmtò. Herzliche Einladung, ihre 
Seelen-Schublade einmal anzuschauen, und mit Gottes Hilfe zu 
entrümpeln!  

 
Referent: Pastor Michael Ortmann  
Termin: Samstag 3.März 2018 
Ab 19.30 Uhr mit anschließendem 
Abendessen 
Am Rosengarten 2, 50827 Köln 
Nur mit Voranmeldung unter  

   cafe@sankt-mocca.de 

 
 
 
 
 
Impressum 
 
Freie evangelische Gemeinde Kºln-Lindenthal 
ClarenbachstraÇe 180 ð 50931 Kºln 
Pastor Michael Ortmann  ( 0221 / 94650820 

Mail: michael.ortmann@feg.de 
Redaktion Einblick: Friedhelm Heidemann 

Mail: gemeindebrief@koeln-lindenthal.feg.de 
Druck: www.gemeindebriefdruckerei.de 
Bankverbindung: FeG Kºln-Lindenthal 
IBAN: DE48 452604750009337400 - BIC GENODEM1BFG ð SKB Witten 

Redaktionsschluss f¿r die Ausgabe April/Mai: 10. Mªrz 2018 
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Stell dir voré                                                             Stell   
                                            dir  
                                          vor,  
                                 es ist das  
                               Jahr 2022,   
                  und du lädst eine(n)  
             Freund(in) zum Gottes -
dienst ein. Stell dir das mal vor! 
Der besagte Sonntag kommt, und 
ihr betretet gemeinsam unser 
erneuertes Gemeindehaus, das 
nach außen hin offen und ein -
ladend wirkt, ein Haus in dem 
man sich komplett barriere -frei 
bewegen kann. Am Eingang 
werdet ihr freundlich begrüßt, 
und durch klare Wegweiser wis-
sen Gäste gleich, wo sich was be-
findet. Sofort fühlt ihr euch in -
formiert und willkommen.  
In einer Garderobe, die nicht den 
Charme eines Abstellraumes hat, 
hängt ihr eure Jacken auf. Ihr 
betretet das Foyer, das viel weit -
räumiger ist als vorher. Ein 
Foyer, das zur Geselligkeit ein -
lädt, wo einzelne Sitzgruppen 
schon bereit stehen und nicht 
immer alles hin und her geräumt 
werden muss. Dein Freund muss 
noch einmal die Toilette 
aufsuchen, die sich jetzt im 
Erdgeschoss befindet und daher  
nicht mehr durch Starkregen -
Hochwasser gefährdet ist. Für  

 
 
Eltern mit Kleinkindern gibt es 

im sanitären Bereich eine 
praktische Wickelmöglichkeit.  
Ihr betretet den Gottesdienst -
raum. Ein schöner klarer Raum, 
der zur Begegnung mit Gott 
einlädt. Durch die neuen und 
durchsichtigen Fenster geht den 
Besuchern der ăKontakt zur 
Weltò nicht verloren. Die Tempe-
ratur im Raum ist angenehm, da 
Lüftung und Heizung optimal 
arbeiten. Im Gottesdienstraum 
gibt es mehr Sitzplätze als vorher 
und dein Freund merkt gleich: 
ăHier kºnnte ich auch meine 
Freunde noch mitbringen, Platz 
genug ist vorhanden.ò Die 
Technik funktioniert störungs -
frei, so dass Musik und Gesang 
(ohne die früheren Zerrge -
räusche) gut rüberkommen. 
Natürlich kann dein Nachbar 
auch Ausländer sein, weil es die 
Möglichkeit gibt, die Predigt ins 
Englische übersetzt zu hören. 
Nach ca. 10 Minuten Gottesdienst 
gehen die Kinder - drei verschie -
dene Altersgruppen - in ihr extra 
Kinderprogramm. Für jede Grup -
pe gibt es im Haus einen extra 
Raum. Räume, in der Woche von 
Studenten und Hauskreisen  
genutzt,  werden durch wenige 
Handgriffe ein einladender  Treff - 
punkt für den Nachwuchs.  

Neues aus dem Perspektivkreis  
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Stell dir voré 

 
 
 
                                        In den 
                                    Informa- 
                                       tionen  
                                      wird zu  
einem Themenabend im ăkleinen 
Saalò eingeladen. Dein Freund 
fragt dich leise, wo sich denn der 
ăkleine Saalò befindet. Du 
erklärst ihm, dass dies ein großer 
Mehrzweckraum im Anbau ist. 
Ein Raum, in dem man mit ca. 50 
Personen zusammenkommen 
kann. Es ist der Raum, in dem 
sich auch der Seniorenkreis, die 
indonesische Gemeinde und die 
Besucher des Internationalen 
Cafés treffen.  
Im Gottesdienst hört ihr eine 
inspirierende Predigt, die etwas 
mit eurem Alltag zu tun h at. Dein 
Freund kommt ins Nachdenken 
und wünscht sich ein Gespräch. 
Das ist problemlos möglich, weil 
ein Raum der Stille die 
Möglichkeit zu Rückzug und 
Seelsorge bietet.  
Nach dem Gespräch geht ihr noch 
zusammen ins Foyer, um einen 
Kaffee zu trinken. Diesen  holt ihr 
euch an einer kleinen Theke, an 
der es auch andere Getränke und 
kleine Snacks gibt. Alles wirkt 
frisch und modern. Im Foyer 
herrscht Leben. Viele Besucher 
unterhalten sich. Schön, dass es 

nicht mehr so eng ist wie früher. 
Kinder erzählen ihren El tern von 
dem tollen Kinderprogramm, und  
dass sie am Ende noch im Spiele- 
raum toben durften.  Bevor ihr 
geht, seht ihr noch wie einige 
Leute Kisten ins Untergeschoss 
transportieren. Durch den Aufzug 
geht es ganz leicht. Du erklärst, 
dass dies Pakete für die 
Auslandshilfe sind. Die lagern im 
Untergeschoss in einem geräu-
migen Abstellraum, gleich neben 
dem Büro, in dem auch unser 
Kopierer steht.  
Nachdem alle Gäste gegangen 
sind, schließt ein Mitarbeiter der 
Gemeinde die Türen ab und geht 
in seine kleine Wohnung, die sich 
im 3.Stock des Anbaus befindet.  
Dein Freund denkt noch lange 
nach über diesen Sonntag-
vormittag in der FeG Köln -
Lindenthal.  
Stell dir das mal vor!  
Wir geben zu, dass diese Be-
schreibung noch Zukunftsmusik 
ist.  
Aber am 26. November 2017 
haben wir als Gemeinde einen 
Schritt gewagt, um diese Vor -
stellung ein Stück Wirklichkeit 
werden zu lassen. In einer 
Mitgliederversammlung haben 
wir mit deutlicher Mehrheit 
beschlossen, eine große Er-
weiterung unseres Gemeinde-
hauses anzugehen (Variante 3). 
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Unser Gemeindehaus ist jetzt 
über 50 Jahre alt und durch eine 
lebendige Gemeindearbeit, 
durch viele Besucher und Gast-
gemeinden, die ein - und aus-
gegangen sind, extrem sanie-
rungsbedürftig. Hinzu kommt, 
dass es für den Brandschutz neue 
Auflagen gibt und dringend etwas 
getan werden muss. An vielen 
Punkten erleben wir unser Haus 
als zu eng. Zu gewissen 
Stoßzeiten haben wir für die 
vielen Gruppen, die sich treffen 
wollen, zu wenige Räume.  
Wir sind dankbar, dass Gott in 
den vergangen en 50 Jahren 
viele Menschen zu uns geführt 
hat, dass sie die Gute Nachricht 
von Jesus Christus hören 
konnten, dass Gott ihr Leben 
verändert hat.  
Damit das in den nächsten Jahren 
weiterwachsen kann, benötigen 
wir ein intaktes und erneuertes 
Gemeindehaus. Nicht als ăAlters-
sitz f¿r eine satte Gemeindeò,  
sondern als offenes Begegnungs-
zentrum. In dem Menschen aus 
Köln und Umgebung Jesus 
Christus kennenlernen. Und wir 
haben als Gemeinde attraktive 
Räume für Gemeinschaft, 
Seminare, Schulungen, Kinder-
treffs, Kon zerte, Lesungen, Seel-
sorge, usw. zur Verfügung. 

Das drückt auch  
unser Gemeinde- 
motto aus: ăWir wol 
len die Hoffnung, 
die Jesus Christus 
uns schenkt, mit 
unseren Mitmen- 
schen teilen.ò 

Mit einem erneuerten und  erwei-
terten Gemeindehaus wollen wir 
aber auch in die Zukunft  in-
vestieren. Unsere Kinder sollen 
in 20 Jahren gute Möglichkeiten 
für Gemeindearbeit vorfinden. 
Hier sollten wir nicht zu klein 
denken. Die Weichen für unsere 
Zukunft stellen wir jetzt.  
Als Perspektivkreis sind wir nun 
dankbar, dass die Mitglieder 
unserer Gemeinde ein starkes 
Votum zur Erweiterung unseres 
Gemeindehauses gegeben haben. 
Das bedeutet, dass wir gemein-
sam prüfen wollen, inwieweit wir 
die Kosten für eine große 
Erweiterung aufbringen können. 
Die vom Architektenbüro 
Nösser/Padberg geschätzten 
Kosten von ca. 2.500.000,- û 
wirken unvorstellbar groß. Wir 
fragen uns: ăWie sollen wir das 
bezahlen?ò 
Wenn wir die Kreditsumme 
allerdings auf 15-20 Jahre 
strecken, und viele Unterstützer 
finden, die den Umbau fördern 
und damit in das neue 
Gemeindezentrum investieren, 
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dann kann das Projekt 
Wirklichkeit werden.  
Genau an dieser Schnittstelle 
befinden wir uns jetzt.  Wir 
wollen alle Mitglieder, Freunde 
und Gäste unserer Gemeinde 
einladen, dieses Projekt mit zu 
unterstützen. Lasst uns 
gemeinsam prüfen, wie das 
aussehen kann. Ab Februar 2018 
liegen im Gemeindehaus 
spezielle Flyer aus, die genauer 
beschreiben, in welcher Art und 
Weise wir die Erneuerung unseres 
Hauses unterstützen können. 
Wenn wir solch ein großes 
Vorhaben verwirklichen wollen, 

dann ist es natürlich wichtig, die 
Finanzen genau im Blick zu 
behalten.  
Lasst uns aber nicht nur auf das 
Geld schauen, sondern unseren 
Blick auch darauf richten, dass in 
Zukunft Menschen zum Glauben 
finden, dass Gottes Reich weiter - 
wächst, dass Gott uns in den 
vergangenen Jahren immer 
versorgt hat, dass er groß und 
mªchtig ist und ăBerge ver-
setzenò kann. Und dass bei Gott 
die Geber immer auch selber die 
Gesegneten und Beschenkten 
sein werden.  
 

 

Für den Perspektivkreis ð Tobias Walter und Michael Ortmann 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Planskizzen der 

Erweiterungsvariante 3 
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Hauskreise  
Hier reden wir über die Bibel, über das Leben,  vor allem miteinander 

Ψrauweiler/       Montag 19.30 Uhr (14-tªgig) 

Ϋlessen      Brauweiler ð Info: N. Ernst  ( 02234 / 83779 

       Teilnehmer 50+ 

έºln-Mitte         Montag 19.30 Uhr 

       im Gemeindehaus ð Info: J. Nagler  ( 02234 / 6953154 

       f¿r jeden 

ΰtudentenfutter Dienstag abends 

άaseln¿sse      im Gemeindehaus ð Info: Linda  ( 0178 / 4667831 

        haselnuesse@koeln-lindenthal.feg.de 
                        Junge Leute 

ΰtudentenfutter Dienstag abends 

άaferflocken     im Gemeindehaus ð Info: Jonas  ( 01578 /  9500207 

        haferflocken@koeln-lindenthal.feg.de  
       Junge Leute 

άi-fish        Dienstag 19.30 Uhr 

       Gemeindehaus- Info: E.M. Bodemann  ( 0171/6736222 

       Teilnehmer 30 ð 50 Jahre 

Unterwegs      Dienstag 20.00 Uhr 

       Kºln Nippes ð Info: U. Kopfer  ( 0221 / 431776 

       Teilnehmer 40+ 

Treff & Talk      Dienstag 19.30 Uhr (14-tªgig) 

       Kºln Lºvenich ð Info: M. Meier  ( 02234 / 709475 

       f¿r jeden 

Vogelsang1      Dienstag 20.00 Uhr 

       Kºln Vogelsang ð Info: S. Neiss  ( 0221 / 581676 

       Teilnehmer 45+ 

ίodenkirchen    Mittwoch 19.30 Uhr (14-tªgig) 

                        (wechselnd)ð Info: F. Pistor  ( 0221 / 3989519 

       f¿r jeden 

ΰtadtwald      Mittwoch 17.30 Uhr (14-tªgig) 

       Kºln Lindenthal ð Info: A. Hoffmann  ( 0221 / 5504402 

       Teilnehmer 50+ 
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Lichtblick      Donnerstag 19.00 Uhr 

       im Gemeindehaus ð Info: H. Krªmer  ( 0221 / 466205 
                        Teilnehmer 30+ 

έraftquelle      Donnerstag 09.30 Uhr (14-tªgig) 

       im Gemeindehaus ð Info: M. Nagler  ( 02234 / 6953154 

                         f¿r Frauen 

έºnigskinder      Donnerstag 19.30 Uhr (14-tªgig) 

                         Kºnigsdorf ð Info: G + F Heidemann ( 02234 / 2044602 

                         f¿r jeden 

ΰtudentenfutter Donnerstag abends 

Waln¿sse      im Gemeindehaus ð Info: Phine  ( 0176 / 84419983 

             Elise    ( 0176 / 31466110 
       walnuesse@koeln-lindenthal.feg.de  
       Junge Leute 

Vogelsang 2      Donnerstag 19.30 Uhr 

       Kºln Vogelsang ð Info: H. Ruschhaupt  ( 0221 / 581984 

       f¿r jeden 

ΰtudentenfutter Freitag abends 

ΰchokosplitter   Kºln (wechselnd)ð Info: Fredi ( 0176/40047273 

        schokosplitter@koeln-lindenthal.feg.de  
      Junge Leute 

ήulheim/     Freitag 19.00 Uhr (monatlich) 

Dansweiler     Pulheim + Frechen ð Info: D. Kilimann  ( 02234 / 81988 

      Teilnehmer 50+ 

έºlner/     Freitag 20.00 Uhr (14-tªgig) 

ΰ¿den       Kºln (wechselnd) ð Info: A. + R. Arnold ( 02236/961810 

      f¿r jeden 

 
 
 
Diakon f¿r Hauskreise: 
Heiner Ruschhaupt      ( 0221 / 58 19 84 

 
 



 
14 

 

Fortsetzung  von Seite 3  

(Zur Jahreslosung) 

Jemand hat einmal gesagt: ăSo wie 

Durst auf die Existenz von Wasser 

hinweist, so weist unsere Sehnsucht 

nach Gott auf dessen Existenz hin.ò 

Sehnsucht ist schmerzlich und 

normal zugleich, so wie Durst. Wir 

dürsten nach Gott. Manchmal 

spüren wir es, oft nich t. Aber da ist 

dieser Unfriede, der nur von ihm 

selbst gestillt werden kann. Da ist 

die Sehnsucht, die nur von ihm 

erfüllt werden kann. Bei ihm 

kommen wir zur Ruhe, findet unsere 

Suche ihr Ziel.  

Erstaunliche und realistische 

Perspektive der Bibel: So lange sich 

die Welt dreht, wird geweint, 

gehofft, gebangt und geklagt. Es 

wird verloren, gelitten und 

gestorben. Dass wir uns da gar keine 

Illusion machen. Aber dann! Dann 

wird alles gut werden. Am Ende.  

Und jetzt?  Nehmen wir den Klassiker 

vieler Filme und Vo rstellungen. 

Zwei Menschen sind verschollen auf 

einer einsamen Insel. Der eine hat 

Hoffnung, dass es gut wird und sie 

einmal gefunden werden. Der 

andere verliert schon bald jede 

Hoffnung, die Insel jemals lebend 

verlassen zu können. Der erste wird 

Kraft haben und durchhalten, der 

zweite gibt  

 

 

sich schon bald auf, es hat sowieso 

keinen Zweck für ihn. Ein Mensch, 

der keine Hoffnung hat, ist arm 

dran. Wir brauchen für unser Leben 

einen Ausblick über den Tod und 

über diese Welt hinaus. Er gibt uns 

Hoffnung. Ob die Hoffnung des 

Gestrandeten begründet ist, ist 

fraglich. Für unser Leben aber 

haben wir eine begründete 

Hoffnung. Sie liegt in Gott und 

seiner Zusage. Gott macht alles neu 

ð und gut. Diese hoffnungserfüllte 

Perspektive verändert jeden Tag 

heute. Wie da s?  

Ich habe mich mit der Jahreslosung 

in einer Zeit beschäftigt, in der es 

mir nicht gut ging. Es gab ein paar 

unlösbare Fragen und ich machte 

mir selbst sehr viel Druck. Das 

machte mich für Wochen fast 

apathisch. Viele kennen dieses 

Lebensgefühl, wenn man denkt: 

ăIch will nicht mehrò, wenn man 

nicht einmal aufstehen will. Wenn 

man sich einfach nur noch 

entsetzlich müde fühlt. So war es 

bei mir. Und dann kam die 

Jahreslosung wie ein himmlischer 

Hoffnungsschimmer: ăIch will dem 

Durstigen geben von der Quelle des 

lebendigen Wassers umsonstò und 

ăSiehe, ich mache alles neuò. Ich 

verstand, dass es vollkommen 

ausreicht, was Gott tut und tun  
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wird. Dieses Wort hat mich 

getröstet und aufgerichtet. Es hat 

mich gerettet. Es hat mir für den 

einen Tag Kraft gegeben. Und dann 

für den nächsten. Und für den 

nächsten.  

Weil Gott die Zukunft gehört (und 

wir ihm), können wir unsere Angst 

überwinden. Wir sind befreit von 

der lähmenden Angst um uns und 

unsere Zukunft. Das ist die beste 

Voraussetzung für ein leiden-

schaftliches und engagiertes Leben. 

Es ist ein befreites Leben. Diese 

Zukunftsperspektive tut hier und 

heute nicht nur gut ð sie gibt uns die 

Kraft, in den ungelösten Fragen zu 

bestehen. Und weil wir ganz an 

Jesus und seinem Heil hängen, 

hören wir auf, es uns selbst zu 

erarbeiten. Wir müssen uns nicht 

selbst erlösen. Und weil wir 

Realisten sind, halten wir durch. 

Denn wer erwartet, durch dieses 

Leben tränen- und schmerzfrei 

hindurch zu schweben, wird an den 

überzogenen Erwartungen zer-

schellen. Gottes Hoffn ung gibt uns 

Kraft. Nicht das perfekte Leben.  

Man hat den Christen oft 

vorgeworfen, sie seien Jenseits-

vertröster. Dieser Vorwurf mag 

 

manchmal berechtigt gewesen sein. 

Ich erlebe heute viele Menschen 

jedoch als Diesseitsvertröster, auch 

Christen. Viele t un so, als ob diese 

Welt alles sei. Aber das wäre doch 

sehr wenig. Es wäre sehr kurz-

sichtig. Und es entzöge uns den 

Grund für eine lebendige Hoffnung, 

die echt trägt.  

ăIch will dem Durstigen geben von 

der Quelle des lebendigen Wassers 

umsonst.ò Das Jahr 2018 steht unter 

dieser starken Verheißung. Das 

lebendige Wasser fließt in unsere 

Welt und verändert sie. Gott wird 

einmal alles neu machen. Deswegen 

kann ich mich hier und heute 

begeistert dem Leben widmen, ohne 

Angst. Ohne Angst? Ja, das würde 

das kommende Jahr ganz sicher 

entscheidend verändern.  

 

Ihr Ansgar 

Hörsting,  

Präses des 

Bundes Freier 

evangelischer 

Gemeinden 

Deutschland 
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Rückblick 40 Tage Expedition zur Freihei t  
 

 

Was ist mir wichtig geworden bei unserer 

ăExpedition in die Freiheitò?  

 

 

Ich empfand es als zutiefst wertvoll, dass wir 
als Gemeinde diese Reise gemeinsam 

unternommen haben, dass wir uns gemeinsam auf den Weg gemacht 
haben - und dass so viele Menschen mitgegangen sind. Diese erlebte 
(Reise)Gemeinschaft ist mir lieb geworden.  
Auch das Wort ăGnadeò wurde mir erneut groÇ. Ich glaube an einen 
zutiefst barmherzigen Gott und Barmherzigkeit ist eines der tragenden 
Element meines Glaubens. Mir ist es im Moment das wertvollste - 
Barmherzigkeit ist das Wort, das ich bedenkenlos über mein Leben 
schreiben kann: Wem viel vergeben ist, der kann auch viel lieben.  
Ich habe auf der Reise auch einen alten Bekannten, einen lieben Freund, 
wieder getroffen ð wir hatten ein wenig aus den Augen verloren: Den 
heiligen Geist. Ich bin mir nicht sicher, ob es nicht ein wenig verwegen 
ist, in einer evangelisch geprägten Gemeinde geradezu zärtlich das Gebet 
des Augustinus zu flüstern: ăAtme in mir, du Heiliger Geist, dass ich 
Heiliges denke. Treibe mich, du Heiliger Geist, dass ich Heiliges tue. 
Locke mich, du Heiliger Geist, dass ich Heiliges liebe. Stärke mich, du 
Heiliger Geist, dass ich Heiliges hüte. Hüte mich, du Heiliger G eist, dass 
ich es nimmer verliere.ò Verrate mir mehr über Jesus ð du teurer Freund 
und lieber Begleiter, du Lehrer und Meister des Wundersamen.  
Mir liegen noch ein wenig die Faktoren für gemeindliche Qualität im 
Magen, die auf den letzten Metern der Reise noch auf uns warteten und 
ich stelle mir die Frage: Wie sieht es aus mit leidenschaftlicher 
Spiritualität in unserer Gemeinde, unserem liebevollen Umgang 
miteinander, unserem Engagement in Gemeinde und Gesellschaft und 
unserer missionarischen Ausstrahlung? Vielleicht sind das Fragen für eine 
neue Reise. 
        Cindy Scharrer 
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Vormerken:  
 
Vom 10. -13. Mai 2018  
tauchen Kinder mit 60.000 
Holzklötze­ der Holzbauwelt ein 
und bauen meterhohe Türme, 
Tore, Häuser und Stadtmauern... 
Der Phantasie sind keine Grenzen 
gesetzt und in gemeinsamer 
spielerischer Arbeit werden 
kreative, einzigartige Bauwerke 
errichtet. Neben dem Bauen 
werden die Kinder in den 
Baupausen in spannende  
Bauerlebnisse der Bibel mit hineingenommen.  
 
Anmeldeflyer folgen i n K¿rzeé 
 
 
 

Taufe  
 

Im Frühjahr 2018 wird wieder ein Taufgottesdienst  stattfinden.  
Wer Fragen zur Taufe hat bzw. sich taufen lassen möchte, melde sich 
bitte bei Pastor Michael Ortmann.  
Im Vorfeld findet auch ein Seminar ¿ber ăTaufeò statt.  
Hier sind nicht nur die Taufanwärter eingeladen, sondern auch alle, die 
sich über das Thema informieren möchten.  
 
Jesus sagt: »Geht in die ganze Welt 
und verkündet die Gute Nachricht 
allen Menschen! Wer zum Glauben 
kommt und sich taufen  lässt, wird 
gerettet. (Mk.16,15f)  
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Regelmäßige Veranstaltungen in unserem Gemeindehaus  
 

Sonntag 10.00 Uhr Gottesdienst 

In der Regel ist der erste Gottesdienst des 

Monats mit Abendmahlfeier. 

Eine Induktionsschleife f¿r Hºrbehinderte ist vorhanden.  

F¿r Eltern mit Sªuglingen gibt es ein Babyraum mit Sicht- und 

Tonverbindung und eine Familylounge mit groÇem Monitor f¿r die 

Gottesdienst¿bertragung. Kindergottesdienst: Nach einem gemeinsamen 

Start gehen die Kinder nach ca. 20 min. in ihr Kinderprogramm, 

aufgeteilt in 2 Altersgruppen. 

Montag 18.00 Uhr Gebetskreis 

 

Dienstag 19.45 Uhr Treffpunkt Bibel      
  Bibelgesprªchskreis f¿r jedermann 
  Info: Christian Lºschcke   ( 0176 / 43075404 

 

Mittwoch 14.30 Uhr Seniorenkreis  (14tªglich, siehe Seite 8)  
 

  18.30 Uhr Teenkreis 
  für Teenager ab 12 Jahren 
 

Freitag 06.00 Uhr Gebetsfr¿hst¿ck  
  Info: Martin Bºngeler   ( 0221 / 16950656 
 

AuÇerhalb: 
 
Volleyball spielen mit netten Menschen, dazu 

gibt es jeden Montag um 19.00 Uhr Gelegenheit 
Info: Tobias Walter   ( 0221 / 7901861 

 

aktuelle Termine unter:  www.koeln-lindenthal.feg.de 
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So finden Sie uns  
 

 
Nªhere Informationen zur Gemeinde 

 

 
 
 


